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1. Löwendenkmal (Am Markt) 

→Historischer Kontext 

 

Medium: Text, Auszüge, Tabelle 

 

„Fangen wir erstmal mit einer historischen und 

literarischen Einordnung an: In die Zeit von Fritz Reuter 

fallen die Epochen Weimarer Klassik (1786-1832), 

Romantik (1795-1840), Vormärz (1815-1848), 

Biedermeier (1815-1848) und Realismus (1848-1890).  

Besonders die beiden parallel zueinander verlaufenden 

Epochen Vormärz und Biedermeier lassen sich 

thematisch zu Reuters Werken verorten.  

 

Um die Literatur zu verstehen, muss man sich zwangsläufig mit den 

historischen und politischen Hintergründen und Gegebenheiten 

auseinandersetzten.  

 

Die bedeutendsten Ereignisse waren: die Napoleonische Herrschaft, der 

Wiener Kongress und das Hambacher Fest. 

 

Napoleon Bonaparte besetzte Deutschland mit seinen französischen Truppen 

von ca. 1794 bis 1814. Während seiner Herrschaft beendete er die 

Zersplitterung in eine Vielzahl von geistlichen und weltlichen Herrschaften und 

schuf größere politische Gebiete. Außerdem führte er am 21. März 1804 den 

„Code Civil“ ein, ein französisches Gesetzbuch, welches die Grundlage für viele 

heutige Gesetzbücher ist. Die wichtigsten Inhalte waren: die Gleichheit aller 

Bürger vor dem Gesetz, Freiheit für jeden Bürger, Schutz des privaten 

Eigentums, die Trennung von Kirche und Staat und die Abschaffung des 

Zunftzwanges. Viele deutsche Bürger waren von den Ideen der Französischen 

Revolution (1789-1799) und dem Fortschritt begeistert. In der Besatzungszeit 

bildete sich durch den Widerstand gegen die Fremdherrschaft in den Staaten 

ein nationales Bewusstsein. 

Nach der Niederlage Napoleons (18. Juni 1815) durch die „Heilige Allianz“ 

(Bündnissystem europäischer Monarchien: Preußen, Österreich, Russland und 

später schlossen sich fast alle anderen europäischen Staaten an) fand in Wien 
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der Wiener Kongress vom 18. September 1814 bis zum 09. Juni 1815 statt. Dort 

beschlossen die Siegermächte Österreich, Russland, Preußen und 

Großbritannien (später nahm auch Frankreich an dem Kongress teil) die Politik 

der Restauration. Restauration ist die Wiederherstellung vorheriger politischer 

Zustände. Die Fürstentümer und alten Grenzen wurden wiederhergestellt, die 

Fünfherrschaft „Pentarchie“ wurde gegründet, damit kein Staat allein die 

Herrschaft ergreifen konnte. Außerdem sollten jegliche revolutionären 

Strömungen niedergeschlagen werden. Nach dem Kongress kam es zu 

Protesten und Aufständen in ganz Europa. Die deutsche Bevölkerung forderte 

eine staatliche Einheit, Freiheit und Demokratie. 

Eines der größten aufständischen Ereignisse der deutschen Geschichte war das 

Hambacher Fest. Die Protestaktion fand vom 27. bis zum 30. Mai 1832 auf dem 

Hambacher Schloss statt und es nahmen insgesamt ca. 20.000-30.000 

Menschen daran teil. Die meisten gehörten dem Bildungs- und 

Besitzbürgertum an, aber es nahmen auch viele aus dem einfachen Volk 

(Handwerker, Bauern etc.) an dem Fest teil. Frauen waren ausdrücklich 

eingeladen, was als sehr außergewöhnlich galt. Sogar Gäste aus dem Ausland 

reisten an, darunter waren Menschen aus England, Polen und Frankreich. Die 

Protestler forderten nationale Einheit, Freiheit und Demokratie.  

Nach der politischen Großveranstaltung folgten drastische 

Unterdrückungsmaßnahmen, manche Teilnehmer mussten ins Ausland fliehen 

und die Initiatoren des Fests wurden verhaftet. 

Das Hambacher Fest gilt als Grundstein der Märzrevolution von 1848/1849, in 

der zehntausende Menschen die Alleinherrscher in den deutschen Staaten zu 

stürzen versuchten. 

 

Das waren schon bemerkenswert mutige Leute, die sich für die Freiheit und 

Mitbestimmung aller eingesetzt haben!  

Mal schauen, was hier in Schwerin in der Zeit alles so los war. Ich habe eine 

kleine Übersicht (wahlweise: zum Überfliegen) auf Platt entdeckt:“ 
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         „So, nun habt ihr einen kleinen Einblick in die      

    verschiedenen Ereignisse zu Reuters Zeit bekommen. 

    Jetzt schauen wir uns die beiden literarischen   

    Epochen Vormärz und Biedermeier an. Reuters    

    Werke lassen sich thematisch gut in die beiden   

    Epochen einordnen. Vielleicht fallen euch später, 

    wenn wir ein wenig in die Werke von Reuter   

    reinschnuppern, ein paar Übereinstimmungen auf…“ 

 

 

 

 

 

 

Vormärz Biedermeier 

- Auflehnung gegen 
herrschendes politisches 
System 

- Aufzeigen schlechter 
Lebensumstände und 
Ungerechtigkeiten 

- Forderung nach Trennung von 
Staat und Kirche 

- Forderung nach 
demokratischen Rechten  

- Aufrufe zu Rebellion und 
Protesten 

- Ideale geprägt durch 
Französische Revolution und 
Aufklärung 

- Motive: Freiheit, Gleichheit, 
Gerechtigkeit, Emanzipation  

- Begriff des Biedermeiers 
ursprünglich negativ behaftet 
(kleingeistiger Bürger) 

- Rückzug ins Private 
- Politische 

Gleichgültigkeit/Resignation 
- Konservative, unpolitische 

Einstellung 
- Fokus auf Religion 
- Fokus auf Geselligkeit und 

Harmonie 
- Interesse an Kunst und Kultur 
- Traditionelles Familienbild als 

Ideal 
- Augenmerk galt bürgerlichen 

Tugenden und Moral 
- Motive: Normalität, Heimat, 

Familie, Idylle, Melancholie 

 

 

 

 

 


